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Jahresbericht 1939/^0
(Vorgelegt vom Vorstand des Museumsvereins)

Als vor zwei Fahren das dritte Iahrhest (1938) des Unter-
länder Museumsvereins versandt werden konnte, standen
wir bereits am Vorabend weltbewegender Ereignisse. Am
1. September 1939 brach der große Krieg aus, und unsere
ganze Armee trat unter die Waffen. Kulturelle Angelegenheiten

muhten unter dem Zwang harter Tatsachen in den
Hintergrund treten.

Die gut besuchte Jahresversammlung des Museumsvereins
vom 26. März 1939 in der „Sonne" Dielsdorf hörte einen
interessanten Vortrag unseres Vorstandsmitgliedes B. Schult-
heiß-Dieth über die Gründung und Entwicklung der
Maschinenfabrik Bucher-Guyer in Niederweningen. Die
Trachtengruppe Wehntal erfreute wiederum mit Volksliedern und
Volkstänzen. Die Tätigkeit des Vorstandes war nach
Kriegsausbruch naturgemäß ziemlich gehemmt. In fünf Sitzungen
wurden seither die laufenden Geschäfte erledigt. Die
Jahresversammlung für 1939 mußte ausfalleni außerdem wurden
für das Jahr 1949 nur die Jahresbeiträge der Kollektivmitglieder

bezogen. Die 179 Einzelmitglieder werden uns
deswegen nicht gram sein und für 1941 ihren Mufeumsbeitrag
umso lieber spenden.

Das Heimatmuseum in Oberweningen erfuhr trotz der
Unrast der Zeit wieder einigen Zuwachs an Gegenständen.
Zwei schöne Barspenden aus dem Wehntal zeugen von
liebevollem Heimatsinn. Die Zürcher Vereinigung für Heimatschutz
hat einen regelmäßigen Jahresbeitrag zugesichert. Im Jahre
1939 wurde das Museum von 299. im Jahr 1949 von 249
Personen besucht,' unter ihnen waren die Historische Gesellschaft

Winterthur. die Landwirtschaftliche Winterschule Bülach,
mehrere Primärschulen, Iugendgruppen und auch zahlreiche
Soldaten.

Mit der kantonalen Vereinigung für Heimatschuß
bedauert auch unser Vorstand den unerwartet raschen Hinschied
von Prof. Dr. H. Brockmann in Zürich (Februar 1939), der
noch am Tage seines schweren Autounfalls unserm Museum
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einen Besuch abgestattet hatte. Er hat unserm Heimatwerke
durch Rat und Tat große Dienste erwiesen.

Die Iahresrechnung des Museumsvereins für 1938 schloß
mit einem Vermögensbestand von Fr. 325.10 ab, diejenige
von 1939 mit einem solchen von Fr. 950.20. Die Rechnung
für 1940 ergibt bei Fr. 1374.55 auf der Einnahmenseite und
Fr. 202.20 Ausgaben ein Vermögen von Fr. 1172.35.

Allen Mitgliedern und Freunden danken wir für ihre
Treue. Ein gütiges Geschick erhalte unsere schöne, teure
Heimat, unsere nunmehr 050 Jahre alte Eidgenossenschaft
unversehrt unsern Kindern und Kindeskindern!

E. A.
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